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Mein Dank gilt zuvörderst Kolleginnen und Freunden, die das Manu-
skript lasen und verbessern halfen: Julia Bungardt und Johannes Fenner 
(et+k) haben es mit wachem Geist lektoriert, Nicolai Rhyn hat ihm eine 
gewissenhafte formale Überprüfung und Einrichtung zuteil werden las-
sen, die Notenbeispiele hergestellt und manchen Hinweis beigesteuert. 
Heidy Zimmermann sind fachspezifische Korrekturen und Impulse zu 
verdanken, die entscheidende Klarheit über den Gegenstand verschafften. 
Eszter Schmidt half mir in anregenden Gesprächen bei der Schärfung 
wegweisender Fragestellungen. Gernot Gruber und Arne Stollberg trugen 
wichtige inhaltliche Überlegungen bei. Eike Fess, Therese Muxeneder, 
Ralph Ubl und Felix Wörner gaben wertvolle Tipps. Die Studierenden 
des Musikwissenschaftlichen Seminars der Universität Basel haben im 
Rahmen einer Lehrveranstaltung zum Thema für lebendige und anre-
gende Diskussionen gesorgt, die das Weiterdenken beflügelten. Ihnen 
allen gilt mein herzlicher Dank. Nicht zuletzt sei zwei Basler Geldgebe-
rinnen für ihre großzügige Förderung gedankt: der Berta Hess-Cohn Stif-
tung (Druckkosten) und der Stiftung Irene Bollag-Herzheimer.
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Janine Ortiz
»Nun ist alles 
beim Teufel«
Franz Schrekers späte Opern
2017, 388 Seiten, 
s/w-Abb., Notenbeispiele
€ 39,–
ISBN 978-3-86916-563-9

Franz Schreker (1878–1934) gehört zu den kreativsten 

und interessantesten Komponistenpersönlichkeiten des 

20. Jahrhunderts und ist – neben Alexander Zemlinsky, 

Erich Wolfgang Korngold und dem Kreis um Arnold 

Schönberg – einer der wichtigsten Repräsentanten der 

Wiener Moderne. 

Was bislang fehlte, war eine zusammenhängende 

Auseinandersetzung mit den späten Opern des von den 

Nationalsozialisten für »entartet« erklärten Erfolgskom-

ponisten. »Der singende Teufel«, »Christophorus« und 

»Der Schmied von Gent« werden hier erstmals einer 

präzisen Analyse unterzogen, die die konstitutiven und 

stilbildenden Widersprüchlichkeiten herausarbeitet, die 

Schrekers Werk so schillernd und berührend machen.

Musik
in der edition text+kritik
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Franz Schreker (1878–1934) gehört zu den kreativsten 
Komponistenpersönlichkeiten des 20. Jahr hunderts und ist – 
neben Alexander Zemlinsky, Erich Wolfgang Korngold und 
dem Kreis um Arnold Schönberg – einer der wichtigsten 
Repräsentanten der Wiener Moderne. Was bislang fehlte, war 
eine zusammenhängende Auseinandersetzung mit den späten 
Opern des von den National  sozialisten für »entartet« erklärten 
Erfolgskomponisten.
In seinen Frühwerken hatte Schreker mit der Orientierung des 
musikalischen Materials an den Vorgängen der Psyche Neu-
land betreten – die Urau
 ührung des »Fernen Klangs« 1914 
in Frankfurt am Main machte ihn über Nacht berühmt. Doch 
infolge des Ersten Weltkriegs veränderte sich das kulturelle 
Klima radikal. Neue Sachlichkeit, Jazz, Zeitoper und andere 
Strömungen standen Schrekers Stil diame tral gegenüber. In der 
ö
 entlichen Wahrnehmung begann der Stern des Komponis-
ten zu sinken. Doch Schreker ging mit der Herausforderung 
produktiv um. Es gelangen ihm drei höchst unterschiedliche 
Konzepte, die seine unverwechselbare Handschrift mit den 
neuen Ein� üssen verbanden. »Der singende Teufel«, »Christo-
phorus« und »Der Schmied von Gent« werden nun erstmals 
in einer präzisen Analyse gedeutet, welche die konstitutiven 
und stilbildenden Widersprüchlichkeiten herausarbeitet, die 
Schrekers Werk so schillernd und berührend machen. Dabei 
kommt der Komponist selbst zu Wort, indem aus zum Teil 
noch unerschlossenen Quellen zitiert wird.  Verstreute und 
schwer zugängliche Pressestimmen sowie o
 engelegte Bezüge 
zur bildenden Kunst und Literatur entfalten zudem ein leben-
diges Panorama der Zeit.
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A. Stollberg / S. Ahrens
J. Königsdorf / S. Willer (Hg.)

Oper und Film 
Geschichten einer Beziehung
2019, 254 Seiten, s/w-Abb. 
und Notenbeispiele
€ 29,80 
ISBN 978-3-86916-707-7

Seit seinen Anfängen steht der Kino� lm in produktiver 

Konkurrenz zur Oper. Bereits Puccini und Strauss reagierten 

künstlerisch auf das Massenmedium Kino, das seinerseits an 

die Ästhetik und das Pathos großer Opern anknüpfte. Beson-

ders prägnant erscheint dieses fruchtbare Wechselspiel bei 

dem gefeierten Opern- und erfolgreichen Filmkomponisten 

Erich Wolfgang Korngold. Das Buch versammelt historische 

Fallstudien und verknüpft sie mit Einblicken in die Praxis.

Der Band enthält Beiträge von Norbert Abels, Stephan Ahrens, 

Immacolata Amodeo, Uta Felten, Uwe Friedrich, Jörg Königs-

dorf, Volker Mertens, Panja Mücke, Janina Müller, Dirk 

Naguschewski, David Roesner und Arne Stollberg sowie 

Gespräche u.a. mit Paul-Georg Dittrich, Volker Schlöndor�  

und Götz Filenius.
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Sascha Wegner / 
Florian Kraemer (Hg.)

Schließen – 
Enden – 
Aufhören 
Musikalische 
Schlussgestaltung
als Problem 
in der Musikgeschichte
2019, 467 Seiten, gebunden,
s/w-Abb. und Notenbeispiele
€ 59,– 
ISBN 978-3-86916-662-9

Als ›Zeitkunst‹ ist die Musik immer wieder mit demselben 

Problem konfrontiert: Wie »funktioniert« ihr Ende? Was ist 

das Ende in der Musik – und was wäre ein »gelungenes« 

Ende? Der Band widmet sich musikalischer Schlussgestal-

tung als einem grundlegenden Problem kompositorischer 

Formgebung.

Die Beiträge entwerfen systematische, historische und 

musiktheoretische Perspektiven auf das Problem des 

Schließens. Das untersuchte Feld erstreckt sich vom Mittel-

alter bis ins 20. Jahrhundert und enthält neben Beispielen, 

die in der Tradition europäischer Kunstmusik dem Werkbe-

gri�  zuzuordnen sind, auch Überlegungen zur Schlussgestal-

tung im Musiktheater und in der Jazz-Improvisation.
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Lena-Lisa Wüstendörfer 

Klingender Zeitgeist
Mahlers »Vierte Symphonie« 
und ihre Interpretation 
um die Jahrtausendwende
2019, 277 Seiten, farbige Abb., 
Notenbeispiele
€ 32,– 
ISBN 978-3-86916-723-7

Das Buch beleuchtet die jüngere Mahler-Interpretation und 

-Rezeption unter besonderer Berücksichtigung der »Vierten 

Symphonie« und macht die auf Tondokumenten klanglich 

manifestierte Interpretation der Jahre 1990 bis 2011 in ihrer 

ästhetischen Spannbreite exemplarisch greifbar.

Es werden die Mahler-Rezeption seit ihren Anfängen auf-

gearbeitet und die Gründe erforscht, weshalb der Komponist 

gerade heute so aktuell ist. Eine diskologische Übersicht zeigt 

die Entwicklung von Mahlers Symphonik auf dem Tonträger-

markt und erhellt den schlagwortartig verwendeten Begri�  des 

»Mahler-Dirigenten«. Ein interpretationsanalytischer Teil stellt 

die klingende Interpretation in den beiden Jahrzehnten um das 

Jahr 2000 in den Fokus.
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in der edition text+kritik

KLINGENDER  
ZEITGEIST
MAHLERS »VIERTE SYMPHONIE«  
UND IHRE INTERPRETATION  
UM DIE JAHRTAUSENDWENDE

LENA-LISA WÜSTENDÖRFER


